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3d) bin bcr Tüfteler ©djreier

Unb roeifj, bafj Sottor 3ooê
3roei ©tectenpferbe füttert
Unb fainbet fleijjig toS.

Sluêroanberung heifjt boê eine,

Saê er geritten fo oft,

Soeb ofjne an'ê 3tel ju fommen.

îluf einmal, ganj unoerhofft

Son einem Slnbern geritten,

gliegt eê bafjin an'ê 3iel-

§err Sooê, ba fiebt man'ê beuttid):

Siel peitfehen nügt nicht uiel!

^353= Jlu0 bem ^irfßs^aus. =s=s

9la, ba fyaben roir bic Sejcbeeruug; roaê fie in Serlin gemadjt,
baë ahmen fie nun in unferer Sunbeêoerfammlung nadj:
ber 3° H 'ft an öer Sageëorbnung.
Sah, fetjr bumm, ba oerlieren ja unfere Herren itjre ©röfje.
SBie fo benn?

Sc&uiiffel. Sdiau, biëher hat man oon Ujnen gefagt: Qeber Qoü ein National;
rath, unb jegt tjeijjfê bann: 3eber Slationalrath ein Soll.

Süffel.

Sttjnüffel
Süffel.

Neues Lied fiir eine alte Versammlung.

Ich sitze in des Landes Rath
Und habe Nichts zu thun,
Denn jede noch so kleine That
Ist jetzt nicht opportun.

Ich hab' im Leben Nichts gethan
Und will nun endlich ruh'n,
D'rum weich' ich nicht aus meiner Bahn,
Weil dies nicht opportun.

Die Zeit ist schlecht besonders jetzt,
Desshalb beschliess' ich nun:
Das Tagegeld, das ist zuletzt
Noch einzig opp ortun!

^fanisfous an oSabisfmts.

©eltppteê Sruberbetjl
üRidjt nuhr idj fonbern aud) Su! aber roafj mich tiefe SBodjen am

meiftifdjen oerjürnte, bafî ber goftoerbammlichtige Sanbigel, roeldjer ben Srülli
©auer pfarr=@fjr tranêbortablirte roie einen treulicher ©pijelbub, nidjt
fofortigjdjt ber beefe geinb oom Srjboben aufgelupfb unb ju ftimjebel oer=

rupfen hat. îlber roorrauf roir jroo unb mitfammel bem a b jelligen 8eten<

bürget unfer gefj Sett ertjebfen roolen, baê fo tannigeê Seufelhoolen nad):
treglidj tod) nodj abgehoben roirt. Ueberligenê roeiê mer gar nicht, roo man
in Kujunft hin fol mit alifaljigem ©ebbet für baê gut SB et er nadjbemê
bie neuerftnbeten SBebberprognöeler oom ein Sag jum anbern felbher machen

fol mer eptroa für biefere «ptognofter §eibenperfonen betten thucn?
unb obj alêbenn ßinenflujj bette aufë ©uttoetter SBaë meinft Sruber=

tjerj? roeldjeë gegrûët feieft. Stottlêltttt?.

C2^= Zeitspiegel. ^550

Wer reitet feldein so tollkühn und wild?
Es ist des heutigen Schwindels Bild.
Man besteigt waghalsig das hohe Ross
Und auf gut Glück hin sprengt man d'rauf los.
Ohne richtige Hülf" und richtigen Sporn
Setzt kühn mau hinweg über Stoppel und Dorn,
Bis Einer fallirt, wie es häufig sich fügt,
Und abgesattelt am Boden liegt.

'gSSaiTer-gbnlk

grember, neben einem %ii$ti beim jjrübftüct : Sitte taufenbmal um dnt>

fdjulbigung, bafj ich. 3ftnen ben JUddjtopf über ben SRoct auëgefchûttet.
SBirb man roohl bie gleden roieber auêbringen?

Stäbter: Seruhtgen ©ie ftch. Saê ift ja SRarftmildj. Sie oerurfacht nie

gettfteden. 3m ©egentbeil, fte ift fo allen gettgebalteê beraubt,
bafî fte auf Kleiber gefdjuttet roabrbaft fettgierig jeben gieden auf=

faugt, roie ein ©djroamm baë SBaffer. Sanfe Shnen alfo bejtenê.

grember: 5lidjt möglich!
Stäbter: Soch, bod). 2lud) roarne ich fte cor reichlicherem DJlarftmilchgenufj.

Êr oermag auch ben ftärfjten SRann binnen Kurjem ju einem

Opfer ber ilbjehrung ju maajen.

Söcticru %tt\ ftelje in ber 2lnnrjncen=33eilaa,e.

<^ aSrieffaften ber ¦Jfeßaftton. '"^
F. K. i. P. 3cein, ba« SBort ift roirflid)

oon ©tjatefpeare; jelbfi iöücbmann weifj
nidjtê anbete«. L. J. i. R. (Sin ganj
gewötjuüdjer SDrudfeljler, Der roenig ßadjer
probujirt. Lerche. SUlju fcharf mad)t
fdjartig. SJieüeiajt baê nädjfte ÜKal. SBaê

SSetjprodjene mdjt eingetroffen unb baê
Siebte beinahe ju jpät. Lenzburg. @e=

legeutUd) im SJetblatt. F. i. S. SBer §err
(Semeiubtattj ft. jrbretbt au« : SBa e« oft
oorfommt, bafj Knaben mit !)tiub»ieb über
meinen ueuerjteUten SBeg im ©te«bübel
gehen, fo madje ict) befannt, bafj bie« tünftig
©träfe nad) fid) jlet)t, benn idj tjabe biefen
SBeg nur füt mid) madjen laffen." (Sin
bübfdje« ©tüd ©etbfierfenutuifj. J. H.
i. Laus. 3hrem SBuufd)e fann nidjt ent-
fprodjen »erben. SBenbeu ©ie fid) an unfere
Sluuouceu-Srpebitioii. Altbaier. Biefer
SKildjlabeu ift fdjon (ehr alt. - H. S. i. R.

Sie fämpfen biejen ©pan am beften mit ben juitaubigeit '-öeljörben au«.
Titania. SBohl ergeh' e«, (Sngel, SBir! SBerbe lidu unb lidjter Sich, SBein Knabe
mürbe Ijter tinterbejj ein Bidjter. 'SOiufj nun reimen früh unb fpat füt fein
täglidj Seben; fannft SBu feinen beffern Statt) bann uub wann ihm geben?"
W. i. L. ftür unfer ölatt boch etwa« ju tetdjt. Stäajfte SBoaje erfolgt bie
Stetourfenbuug. J. R. i. R. SBenn biefe öettetet um (êbrenroeiu roirflid) auf
gejdjtlbette Slrt angeführt rourbe, bann haben ©ie !)ted)t; iüuftrireu geljt
aber nidjt au. Peter. SBenn fo oiel ©Icidjfttjlige«" fbmmt, mufe immer ber
Sapterfotb feinen iljeil tjaben. F. A. I. i. Cal. '-Befielt SBauf für bte neuen
3ufenbungcn. H. K. i. M. SBaoon haben roir bi« jur ©tunbe nod) 3tidjt«
geljört, bafj §err ©tanberatb, greuter in ft-olge feiner ftegretdjeu SJiotiou ben
Stauten änbetu lootte. »Frevler« fdjrieben fid) feine SUlOcrbern; ju biejer ©d)reib=
roeife jurücfjufehven wate aljo tooljl audj geuügenb. Spatz. 3P loitflidj ber
Softroagen in einem Siiete oetfuuftn? S. i. H. §ier finb allein bie 33e=

bingungeu be« Äoutrafte« niafjgebenb. F. i. H. SBir entfpredjen mit 33er=

gnügen unb gero&rttgen gerne 3hte regetütäfjtgen âufenbuugen. Krieg bem Krieg"
ift fetjr fdjön. W. i. B. SBa« uadjfte iüiat etwa« eiuiafeiidjer. SBir redjnen
auf Steoandje. L. P. i. 0. SBafür gibt fidj ber Otebelfpalter" nidjt h«r.
V. i. G. iöejten SBanf. Auf diverse Anfragen : SBa« Tableau der
Bundesversammlung" wirb ber nSttften ücummet beigelegt. Verschiedenen :
îliiontjmcê wirb nidjt berücffidjtigt.

+
+
+
+
+
+
+
+
4-
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

auf ben SJ^efcelfpalte*" roerben forlroä^renb angenommen

Ver 3 Monate ^r. 3, $tt 6 Monate 5r. 5. 50,
^r 12 aRonate %t. 10

franfo burd) bie ^d)tpctj, für ba§ 3luëlanb mit
^ßortojufcblag.

gür bie Monate Sunt bis «SeJJtemBer eröffnen roir ein

Satfon-Slbunnement à §r. 4.
9teuetntretenbe Slbounenten erbalten ba§ ^aoleau ber

Sônnbeêberfûmnttttnfj" gratis nachgeliefert.

S)te ©Epebttioiu
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A^tcjti eine s2(mtQncen^etlrtge,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und weiß, daß Doktor Joos
Zwei Steckenpferde füttert
Und bindet fleißig los.

Auswanderung heißt das eine,

Das er geritten so oft,

Doch ohne an's Ziel zu kommen.

Auf einmal, ganz unverhofft

Von einem Andern geritten,

Fliegt es dahin an's Ziel.

Herr Joos, da sieht man's deutlich:

Viel peitschen nützt nicht viel!

^?s- Fus dem Wirthshaus.
Na, da haben wir dic Bescheerung! was sie in Berlin gemacht,

das ahmen sie nun in unserer Bundesversammlung nach:
der Zoll ist an der Tagesordnung.
Pah, sehr dumm, da verlieren ja unsere Herren ihre Größe.

Wie so denn?

Schuüffel. Schau, bisher hat man von ihnen gesagt: Jeder Zoll ein National¬

rath, und jetzt heißt's dann: Jeder Nationalrath ein Zoll.

Süffel.

Schuüffel

Süffel.

NöliiZL liiöll kür glus alts VörsAmMliiiss.

/c/i sàe à à ^emâes A<M
s/nÄ Habe Meà â àm,
Denn ^'eáe noeH so ààe 7/à5

/cH Hab' im ^eben Mâs Aâom
t/»îc5 tt-M nîtn enââ
DVîâ Msiâ' io^ ^ic^i! ans meinem àà,
7^eiê âes miâ o^^o»-^^.

Die is5 sâ!eo/ì^ besoiî^e^s ^'à^,

Stanislaus an Ladislaus.

Gelipptes Bruderherz!
Nicht nuhr ich sondern auch Du! aber waß mich tiese Wochen am

meistischen verzürnte, daß der gotzverdammlichlige Landigel, welcher den Brülli
Sauer pfarr-Ehr transbonablirte wie einen weltlicher Spizelbub, nicht

sosortigscht der beese Feind vom Erzboden ausgelupfd und zu stimzedel ver-
rupfen hat. Aber worraus wir zwo und mitsammel dem a b zelligen Eercn-

bürgel unser geh Bett erhebsen wolen, das so tanniges Teuselhoolen nach-

treglich toch noch abgehalden wirt. Ueberligeus weis mer gar nicht, wo man
in Kuzunft hin sol mit allsalzigem Gehbet für das gut Meter nachdems
die neuerfindeten Wedderprognösler vom ein Dag zum andern selbher machen

sol mer eptwa für diesere Prognoster Heidenpersonen betten thuen?
und obz alsdenn Einenfluß Helte auss Gutwetter Was meinst Bruderherz?

welches gegrüst seiest. Stanislmts.

c2?^- ^eitspiegel.

Wer reitst kelàà so tolllrliku uuà vilâ?
l?s ist des bsutigsn 3cbviuàels Lilck

Nan bsstei-zt. vagbalsig àas Kode Lass
Huck auk gut Klüclr bin sprengt man à'raut los.
Obus riebtiga ^Rült"' unà riektigsn 8poru
8àt kübn man binv/eg über Stoppel unà Dorn,
Lis Kiuer tallirt, vis es käuüg sieb tagt,
Unà abgesattelt am Locken liegt.

Wasser-Zdylle.

Fremder, neben einem Zürcher beim Frühstück : Bitte tausendmal um Ent¬

schuldigung, daß ich Ihnen den Mlchtopf über den Rock ausgeschüttet.
Wird man wohl die Flecken wieder ausbringen?

Städter: Beruhten Sie sich. Das ist ja Marltmilch. Die verursacht nie

Fellflecken. Im Gegentheil, sie ist so allen Fettgehaltes beraubt,
daß sie aus Kleider geschüttet wahrhast fettgierig jeden Flecken
aussaugt, wie ein Schwamm das Wasser. Tanke Ihnen also bestens.

Fremder: Nicht möglich!
Städter: Toch, doch. Auch warne ich sie vor reichlicherem Marktmilchgenuß.

Er vermag auch dcn stärksten Mann binnen Kurzem zu einem

Opfer der Abzehrung zu machen.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^2
i?. ü. i. Nein, das Wort ist wirklich

von Shatespeare; selbst Büchmann weiß
nichls anderes. ^. i. L. Ein ganz
gewohnlicher Druckfehler, der wenig Lacher
produzirl. I>erob.s. Allzu scharf macht
schartig. Vielleicht das nächste Mal. Das
Versprochene nicht eingeirosfen und das
Letzte beinahe zu spät. läöburg. Ge-
legeuiUch im Beiblatt. i?. i. 3. Der Herr
Gemeindeath K. schreibt aus : Da es oft
vorkommt, daß Knaben mit Rindvieh über
meinen neuerstellien Weg im Meshübel
gehen, so mache ich bekannt, daß dies kunslig
Strafe uach sich zieht, denn ich habe diesen
Weg nur für mich machen lassen." Ein
hübsches Stuck Selvsterkeunlniß. ^. S.
i. I-aus. Ihrem Wunsche kann nichl
entsprochen werden. Wenden Sie sich au uuscre
Aunoncen-Expedilivn. ^.Itbaisr. Dieser
Mtlchladeii ist schon sehr all. - ü. 3. i. R.

Sie kämpfen diesen Span am besten mit deu zuständigen Behörden aus.
ritarà .Wohl ergeh' es, Engel, Dir! Werde licht und lichter Äch, Dein Knabe
wurde hier nnlerdeß ciu Dichter. Muß nun reimen früh und spat für sein
täglich Leben; kannst Du keinen bessern Ralh dauu uud wann ihm geben?"
W. i. Iu. Für unser Blalt doch elwas zu leichl. Nächste Woche erfolg! die
Retoursenbnng. ^. R. i. L,. Wenn diese Bettelei um Ehrenwein wiitilch auf
geschilderte Art ausgeführt wurde, baun haben Sie Nechi; illuslrireu geht
aber nichl an. ?stor. Wenn so viel Äleichstyliges" kommt, muß immer der
Papierkorb seinen Theil haben. á. I. i. Lal. Besten Dank für die neuen
Znsendungen. II. L. i. N. Davon haben wir bis zur Stunde noch Nichts
gehört, daß Herr Släuderalh Freuler iu Folge seiner siegreichen Molion den
Namen ändern wolle. »ì?»L?i,i!«« schrieben sich seine Altvordern; zu dieser Schreibweise

zurückznkehren wäre also wohl auch genügend. 8vat2. Ist wirklich der
Postwagen in einem Riete versunken? 3. i. II. Hier sind allein die
Bedingungen des Kontraktes maßgebend. i. II. Wir einsprechen mit
Vergnügen und gewärtigen gcme Zhre regelmäßigen Zuseudungen. Krieg dem Krieg"
ist sehr schön. W. i. ö. Das nächste Mal eiwas einläßlicher. Wir rechnen
anf Revanche. Ii. L. i. 0. Dafür gibt sich der Nebeispailer" nicht her.
V. i. K. Besten Dank. ^.uk àivsrss àtrageu : Das tableau cksr Lunckss-
Versammlung" wird der nächsten Nummer beigelegt. VsrsvàieckvQeil i
Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements
auf den Nebelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Portozufchlag.

Für die Monate Juni bis September eröffnen wir ein

Saison-Abonnement à Fr. 4.
Neueintretende Abonnenten erhalten das Tableau der

Bundesversammlung" gratis nachgeliefert.

Die Expedition.
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Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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